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Was ist ökologisch?
Grundsätzlich kann man in der Mode-
branche drei Begriffe unterscheiden:

Trend, Mode und Stil. Der Trend ist, wie
der Name sagt, eine Tendenz. Einflüsse

aus vielen Richtungen, das kann bei-

spielsweise ein Film sein, «machen» den

Trend, der sich dann in der Bekleidung
niederschlagen kann. Überdauert dieser
Trend eine gewisse Zeit, kann er sich zur
Mode mausern. Zuletzt, wird diese Mo-
de dann erwachsen, kann sie sich zum
Stil etablieren. Klassisches Beispiel für
diese Entwicklung sind Blue Jeans. Die-
se Bekleidung ist eine Stilrichtung, oder

wie es kürzlich ein US-Hersteller von
Denim-Stoffen beschrieb: «der Hambur-

ger der Bekleidung».
Diese Entwicklung lässt sich nicht

genau planen, irgendwann «passiert»
sie - oder eben nicht. Hier spielen we-
niger sachliche Gründe, wie etwa Stra-

pazierfähigkeit (bei Ur-Jeans trotz-
dem), oder das Preis-Leistungsverhält-
nis die Hauptrolle. Vielmehr sind Ab-
läufe auf der emotionalen Ebene für
das Gelingen verantwortlich.

Eine ähnliche Entwicklungsphase
durchläuft zurzeit die sogenannte
«Ökowelle» in der Textil- und Beklei-
dungsindustrie. Über den Umweg von
Naturschützern und besorgten Men-
sehen, entwickelte sich zwangsläufig
der Trend zu «naturnaher» Bekleidung.
Nun zeigen sich sogar in den Katalo-

gen von grossen Versandhäusern und

gewissen Anbietern im Detailhandel
Ansätze zur Mode: Unter allen mögli-
chen, und manchmal unmöglichen Be-
Zeichnungen, wird Bekleidung zum
Kauf angeboten. Die «Echtheit» dieser

Aussagen kann in den wenigsten Fäl-
len nachgeprüft werden.

Gibt es überhaupt «Öko»- oder «grü-
ne» Bekleidung? Wünsche, Träume
und auch Zwänge in der Produktion
machen eine Beantwortung äusserst

schwierig. Eine sachliche Antwort kann
der Beitrag über Pflanzenschutz und
Umwelt in der Baumwolle sein, zu le-

sen auf der nächsten Seite. Die emotio-
nale Seite beschrieb an der letzten Ge-

neralversammlung der SVF Gerhard

Horstmann, Mitarbeiter der eiba Basel.
In seinem gehaltvollen und kurzweili-
gen Referat ging er über die Bücher
zum Thema Ökotextilien. Kein wissen-
schäftlicher Bericht, sondern ein Kon-
tostand über menschliche Einflüsse, die
dem Trend, oder gar der Mode der
Ökotextilien zum Durchbruch verhel-
fen können. Haben Sie bis zu dieser
Stelle gelesen, erwarten Sie sicher noch
die Antwort auf die Titelfrage: Gerhard
Horstmann gab sie zum Schluss seines

Vortrags: «Ökotextilien sind bei sorg-
fältiger Beachtung aller Einflüsse eine
Chance für die Textilindustrie.»

Jürg Rupp
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